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Es sollte nach Auffassung des BA 8 langfristig nun nicht mehr nur bei diesen Experimenten bleiben, sonder das 

Konzept eines Superblocks, analog zu Barcelona (www.superblocks.org), vollumfänglich umgesetzt werden. 

Das Karree Kazmair-, Ganghofer-, Schwanthaler- und Schießstättstraße soll dafür vom Durchgangsverkehr 

befreit, Fußgänger*- und Fahrradfaher*innen sollte Vorrang eingeräumt werden, damit neue Orte für soziale 

Begegnungen sollen hier geschaffen werden können. In die detaillierte Gestaltung dieses Superblocks sollten 

die lokalen Akteure, die MIN und der BA 8 eng mit einbezogen werden. Besonderes Augenmerk ist hierbei zu 

legen auf die Bedarfe von Kindern, Senior*innen und Menschen mit Behinderungen.

Der 8. Stadtbezirk zählt außerdem zu den Innenstadtbereichen mit der Prognose einer stetigen Erhitzung in 

den nächsten Jahrzehnten. Deshalb müssen Areale wie diese möglichst schnell mit Bäumen ausgestattet 

werden. Die Umverteilung des Straßenraums ermöglicht die Pflanzung von Bäumen auf Parkplätzen und 

könnte damit wesentlich zur Abkühlung des Quartiers beitragen. 

Der BA 8 beantragt daher die wohlwollende Prüfung des Mobilitätsreferates und die dafür notwendigen 

finanziellen und personellen Ressourcen in den Haushalt 2024 einzustellen.

Für die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Initiative: Sibylle Stöhr

Dr. Michael Czisch, Manuela Diebolder, Daniel Günthör,  Anja Kaiser, Florian Kraus, Michael Schelle, 

Sarah Seeßlen-Kozumplik

Für die Fraktion Die Linke & ÖDP

Severin Beilner, Stefan Jagel, Dominik Lehmann
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Betreff
Schaffung eines &#34;Superblocks&#34; im Dreimühlenviertel nach dem Vorbild

Konzept  eines  Superblocks:  Neun  Häuserblöcke  werden  zu  einem  Superblock
zusammengefasst.  Innerhalb  des  Superblocks  gelten  folgende  Bestimmungen
für  den  Autoverkehr:

1. Die  Durchfahrt  ist  lediglich  für  Anwohner,  Lieferverkehr,  Rettungsdienste,
Müllabfuhr  u.ä.  gestattet.
2.  Innerhalb  des  Superblocks  gilt  eine  generelle  Höchstgeschwindigkeit  von
Tempo  10.
3.  Innerhahlb  des  Superblocks  werden  zusätzlich  modale  Filter
(Einbahnstraßen)  installiert.

Staus,  Lärm,  Abgase  werden  dadurch  deutlich  reduziert.  Es  entsteht  ein
Stadtraum in seinem besten Sinne. Als Begegnungsort. Für Nachbarschaft. Für
Gemeinschaft  und  sozialen  Austausch.  Die  Leitlinie  der  autogerechten  Stadt
wird  durchbrochen  und  durch  eine  menschenzentrierte  Planung  ersetzt.
Fußgänger und Radfahrer haben in den Superblocks Priorität, der Autoverkehr
ist nur Gast.

Antrag zum Themengebiet Verkehr
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SPD-Fraktion Bezirksausschuss 8  

Schwanthalerhöhe  

München, 07.06.2024  

Anhörung Mobilitätsstrategie 2035 – Nachbarschaftsviertel in München  

Sitzungsvorlage Nr. 20-26/V 11252    

TOP 9.2.4 der Bezirksausschusssitzung vom 11.6.2024  

Der BA 8 begrüßt die in der Stadtratsvorlage erörterten Maßnahmen der Mobilitätsstrategie 2035.  

In der Schwanthalerhöhe wurde seit Ende der 1980er Jahre Projekte zur Verkehrsberuhigung, 

Begrünung und Verbesserung der Aufenthaltsqualität im Öffentlichen Raum erfolgreich umgesetzt. 

Dies war möglich, weil die Konzepte gemeinsam mit den Bürgerinnen und Bürgern entwickelt und 

von einer sehr breiten Mehrheit im Stadtteil getragen wurden.  

An diese Tradition soll nun auch die Umsetzung der Mobilitätsstrategie 2035 im Pilotstadtteil 

anknüpfen. Die Stadtverwaltung und der Stadtrat der Landeshauptstadt München werden gebeten 

bei der Planung und Umsetzung werden folgende Punkte in besonderem Maße zu berücksichtigen:  

• Die digitalen und analogen Beteiligungsformate werden so konzipiert, dass die Vielfalt der 

unterschiedlichen Lebenslagen unserer Bürgerinnen und Bürger im Stadtteil im Rahmen 

der Bürger:innenbeteiliung abgebildet wird. 

Gestaltungsideen, Wünsche, Anregungen aus den unterschiedlichsten Perspektiven 

können z.B. durch Zielgruppenveranstaltungen in Stadtteileinrichtungen (ASZ, MKJZ etc.) 

in die Maßnahmenplanung Eingang finden. 

• Für Gewerbetreibende und Einzelhändler:innen in der Schwanthalerhöhe sind eigene 

Beteiligungsangebote zur Erarbeitung eines Liefer- und Wirtschaftsverkehrskonzepts 

vorzusehen. 

• Darüber hinaus prüft die Stadtverwaltung, ob Maßnahmen zur Steigerung der  

Aufenthaltsqualität, Verkehrsberuhigung, Begrünung, Entsiegelung usw.  nicht nur auf das 

Quartier zwischen Theresienhöhe, Westend- und Ganghoferstraße beschränkt werden. 

Handlungsbedarf besteht auch in weitere Bereichen des 8. Stadtbezirks wie z.B. in der 

Schnaderböckstraße und im Umfeld der Kreuzung Kazmair/Anglerstraße (Siehe BA-Antrag 

von 2020) 

 Ulrike Boesser  Christina Chatziparasidou  Holger Henkel  

SPD-Fraktion im Bezirksausschuss 08 – Schwanthalerhöhe c/o 
Meindlstr. 14 – 81373 München   
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